
Dieses PDF wird von der Arbeitsgemeinschaft bayerischer Entomologen e.V. für den privaten
bzw. wissenschaftlichen Gebrauch zur Verfügung gestellt. Die kommerzielle Nutzung oder die

Bereitstellung in einer öffentlichen Bibliothek oder auf einer website ist nicht gestattet.

Beiträge zur bayerischen Entomofaunistik 9:57–60, Bamberg (2009), ISSN 1430-015X

Der Steppengelbling Colias erate (ESPER, 1805) – auch in Bayern
(Insecta: Lepidoptera: Pieridae)

von

Michael Kratochwill

Abstract: The Eastern Pale Clouded Yellow Colias erate (Esper, 1805) is recorded for the first time in Bavaria.

Zusammenfassung: Der Steppengelbling Colias erate (Esper, 1805) wird erstmals aus Bayern belegt.

Einleitung

Im Zuge der Kartierungsarbeiten der Schmetterlinge für den geplanten Tagfalteratlas Bayern (Arbeitsge-

meinschaft Bayerischer Entomologen & LfU, in Vorb.), werden seit einigen Jahren auch die Lebens-
räume des Landkreises Passau auf ihr Tagfalterinventar hin untersucht. Nachdem sich der Steppengelbling
auch in östlichen Teilen Mitteleuropas (Südpolen, Slowakei, Tschechien, Ostösterreich) in einer progressi-
ven und womöglich bereits bis nach Bayern reichenden Expansion befindet, wurde speziell in den tiefer ge-
legenen Lagen auf Colias erate geachtet. Immerhin wird diese flugstarke Art seit einigen Jahren vermehrt
in den östlich gelegenen Nachbarländern Bayerns beobachtet.

Durch die schwere Ansprechbarkeit insbesondere des Weißklee-Gelblings Colias hyale (Linnaeus,

1758) und des Hufeisenklee-Gelblings Colias alfacariensis Ribbe, 1905, sowie der zu berücksichtigenden
großen Variabilität des eventuell zu erwartenden Steppengelblings, wurden besonders in „C. alfacarien-
sis-verdächtigen“ Lebensräumen möglichst alle Tiere der Gattung eingefangen und auf ihre Artzugehörig-
keit überprüft.

In den artenreichen Lössterrassen der Umgebung von Pleinting (bei Vilshofen) konnte am 1.x.2007 ein
männlicher Falter des Steppengelblings – vermutlich erstmals für Bayern – belegt werden. Das Tier wurde
Herrn H. Kolbeck zur Determination vorgelegt und sicher als Colias erate bestimmt. Die Art wurde be-
reits von K. Neiss aus dem Jahr 1994 von Passau gemeldet (Lichtenberger, 1997), allerdings von Estern-
berg auf österreichischer Seite, was möglicherweise zur Annahme führte, C. erate sei bereits aus Bayern
nachgewiesen. Ein Nachweis aus Bayern stand bisher also aus. Im Arbeitsatlas Tagfalter in Bayern (ABE,
Stand April 2007) war die Art demgemäß nicht enthalten, ebenso wenig in der Artenliste der Schmetterlin-
ge Bayerns (Hacker & Müller, 2006).

Beschreibung des Fundortes

Der Fundort liegt in Südostbayern, im nördlichen Landkreis Passau unweit der Donau. Räumlich ist er zwi-
schen der Naturraumeinheit Ostbayerisches Grundgebirge (OG), des Tertiär-Hügellandes und den Voralpi-
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Abb. 1: Colias erate, Landkreis Passau,
Vilshofen/Pleinting, 340 m über NN,
1.x.2007.
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Als Nahrung der Raupe werden angeführt: Luzerne (Medicago sativa), ferner Steinklee (Melilotus offi-
cinalis) und wahrscheinlich auch noch andere Papilionaceen (Lederer, 1941). Bunte Kronwicke (Coronil-
la varia) wurde für Niederösterreich gemeldet (Hensle, mündl. Mitt.). Für das Burgenland wurde Hornklee
(Lotus corniculatus) als bevorzugte Eiablagepflanze beschrieben (Moritz, 1996)

Besonders in Südostbayern, hier verläuft vermutlich gegenwärtig eine Migrationsgrenze, sollte an geeig-
net erscheinenden Stellen auch im Hinblick auf eine bereits mögliche, lokale Bodenständigkeit (Überwinte-
rungen) auf den Steppengelbling Colias erate geachtet werden.
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Abb 2.: Blick auf den Fundort:Lössterrasse bei Pleinting (Ausschnitt).
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